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160 Städ tisches Muse um Carolino-Augusteum 

30. Auf Holz; 25'5 X 90'5 CI71; hl. Katharin a, in dunkelgrün cm Kleid mit violettem Mantel , auf dem zer­
brochenen Rad steh end, das Schwert in der Rechten; di e Linke rafft den Mantel. Erste Hälfte des 
XVI. jhs. (Kapelle). 
31. Auf Holz ; 53 X 645 CI7l; Halbfigur des büßenden hl. Hi eronymus, der, nur mit offenem grauen Mantel 
bekl eid et, vor ein em Tisc he sitzt, auf dem Totenkopf, Buch, Kerze, Fed er, Augenglas, ein Zettel mit 
lateini schem Spruch usw. li egen. Der Heilige hält ein en Stein in der Rechten und wend et den Kopf nach 
links. Hinter dem Tisch ist ein Lesepult mit aufgeschlagenem Buch (Sec. Marcu). Im Hintergrunde auf 
ein em Regal Flasche mit Rotwein und ein Glas, ein Aspergile uncl ein Glockenzug ; eine Tür, die im 
unteren Teil durch ein en grün en Vorh ang verschlossen ist ; ein Fe;1ster, in Säulenfassung, mit Ausblick 
in Landschaft mit Felsen, Gebäuden und ei ner Kirch e (Fig. 205). Niederländisch, um 1530 ; von RADINGER 
als Richtung des Quinten Massys bezeichnet (Gemälde 119), von F. GRAEFE dem .lan Sanders van Hemessen 
zugeschrieben (.Jan Sanders van Hemesscn. Leipzig 1909, S. 57, T. XX I). Nach der alten Inventar-
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numm er 388 als eier " H. Hi ero nym u ~ von Albrecht Dürer" im In venta r der erzbischöflichen Gemälde von 
1750 zu identifi zieren ; im Inventar von 1726 als Nr. 36 vorhanden. 1859 aus der Domschatzkammer 
angekauft (.Jahresbericht 1859, S.34). (Gelehrtenstube.) 
32. Auf Holz; 48 X. 54 CI11; über blaugrünem, ni ederen Bodenstreifen stehen vor Goldgrund links ein 
jugend li cher hl. Diakon (?) mi t Buch und Weihrauchgefäß. Auf der Stola das Wort ',.~yto; dreimal. 
Rechts ein bärtiger Priester mit Buch unel in eier Mitte über flacher Basisplatte die Maelonna in rotem 
Mantel über fS rünbl auem Kleid mit elem Christkind, dessen nackte Füße unter dem langen gelben Hemd 
ein wenig vorkommen (sta rk be chäcl igt). Die Nimb en omamcnteJl gepunzt. Renaissancenachbilclung ein es 
byzantini sc hen Original s des X III. jhs. (Kapelle) . 
33. f\uf Holz; 52 X 6-1 [111; Kreuzigung Christi. Der Kruzifixu> zwischen elen beicl en Schächern, zahl­
reiche Mensc henm enge mit Reitern Lind den würfelnden Soldaten in ei er Mitte vorn und Maria und 
j ohann es links. HintergrundslancI schaft, Fe lsen an ein em See; links und rechts vo n Chri stus zwischen 
dem dunklen Gewölk late ini sc he Verse in kleiller Goldschrift. Rechts lInten Datum 73-/.9 Lind darunter 
Renovierungsdatulll l C(:.: .) (durch die In venta rnullllll cr verdeckt). Das etwas halldw erk slll äß ige Bild geht auf 
deli L. Cranach sc hcn Kreuzigullgstypu s zu rü ck (Kapelle) (Fig. 206) . 1876 angekauft. (Jahresbericht 1876, 16.) 
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